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DIE GEGENWARTSSPRACHLICHEN 
RESSOURCEN DES IDS UND IHRE NUTZUNG 
– COSMAS & CO. –



DAS INSTITUT FÜR DEUTSCHE SPRACHE

• ist die zentrale außeruniversitäre Einrichtung 
zur Erforschung und Dokumentation der 
deutschen Sprache in ihrem gegenwärtigen 
Gebrauch und in ihrer neueren Geschichte

• besteht seit 1964 in Mannheim

• wird IDS je zur Hälfte vom Bund und 
dem Land Baden-Württemberg 
(unter Beteiligung aller Länder) finanziert

• Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft

• 210 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Inhaltlich gegliedert in Programmbereiche, u.a.

• Programmbereich Beschreibung und Erschließung grammatischen Wissens

• Programmbereich Pragmatik und gesprochene Sprache

• Programmbereich Lexikologie und Lexikografie

• Programmbereich Korpuslinguistik
(C. Belica, M. Kupietz, H. Lüngen, R. Perkuhn, früher auch: Holger Keibel)

• Ausbau und Pflege der Korpora geschriebener Sprache

• Methoden der Korpusanalyse und -erschließung

INSTITUT FÜR DEUTSCHE SPRACHE



• Auftrag des IDS (aus der Satzung)

• „... die deutsche Sprache in ihrem gegenwärtigen Gebrauch zu erforschen und zu 
dokumentieren ...“

• daraus folgt

• empirische Fundierung erforderlich

• dazu unabdingbar

• korpuslinguistischer Ansatz

• sehr große Korpora

• elaborierte Korpusanalysemethoden

MOTIVATION



• Das Deutsche Referenzkorpus DEREKO / Archiv der Korpora geschriebener 
Gegenwartssprache 
(http://www.ids-mannheim.de/direktion/kl/projekte/korpora.html)

• Cosmas II – Recherche- und Analysesystem u.a. für das Referenzkorpus 
(https://cosmas2.ids-mannheim.de/cosmas2-web/)

• CCDB – Kookkurrenzdatenbank (http://corpora.ids-mannheim.de/ccdb/)

• DEREWO – Wortlisten zum Deutschen Referenzkorpus 
(http://www.ids-mannheim.de/direktion/kl/projekte/methoden/derewo.html)

• OWID / elexiko / Neologismenwörterbuch (http://www.owid.de/)

• E-Valbu (http://hypermedia.ids-mannheim.de/evalbu/index.html)

AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE
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GESCHICHTE VON DEREKO UND SEINEN 
VORLÄUFERN

1969 Mannheimer Korpus I veröffentlicht

(ca. 2 Mio. Wörter – auf Lochkarten)

1983 Recherchesoftware REFER

1985 Bonner Zeitungskorpus veröffentlicht

1992 COSMAS I in Betrieb

(IDS-Korpora: ca. 20 Mio. Wörter)

1999 Start des BMBF-Verbundprojekts »DEREKO«

2004 »Korpusausbau« als Dauer-Projekt etabliert

2008 DEREKO durchbricht die 3-Milliarden-Grenze

2015 DEREKO durchbricht die 28-Milliarden-Grenze

� Siehe: Belica/Teubert: Von der linguistischen Datenverarbeitung am IDS zur 

»Mannheimer Schule der Korpuslinguistik« in: Institut für Deutsche Sprache 
(Hg.): Ansichten und Einsichten. 50 Jahre Institut für Deutsche Sprache. 
Mannheim: IDS



• größte linguistisch motivierte Sammlung deutschsprachiger Texte

• enthält belletristische, wissenschaftliche und populärwissenschaftliche Texte, 
Zeitungstexte, Gebrauchstexte, verschriftlichte gesprochene Sprache ab etwa 1956, IBK

• nur vollständige Texte

• wird laufend erweitert

• Nutzung urheberrechtlich abgesichert

• im Vergleich zu historischen Korpora: 

• andere Möglichkeiten und Herausforderungen, gerade technisch, aber auch rechtlich 
(Menge, Vielfalt, Formate, Urheber-/Nutzungs-/Lizenz-/Persönlichkeitsrechte)

DEREKO-CHARAKTERISTIKA



• konzipiert als »very large general purpose corpus«

• Ur-Stichprobe des gegenwärtigen Schriftsprachegebrauchs

• empirische Grundlage für die germanistische Sprachwissenschaft

• jeder Nutzer kann selbst Sub-Stichproben stratifiziert ziehen, die möglichst 
repräsentativ bzgl. seiner jeweiligen Fragestellung sind („virtuelles Korpus“)

DEREKO-ZIELE

Sprache als 
Grundgesamt-

heit

Stichproben 
für ProjekteUr-Stichprobe DEREKO



VIELEN DANK AN ALLE TEXTSPENDER!



KORPUSRECHERCHE ZU GEGEBENEM LEMMA
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… MITHILFE VON COSMAS II

MP3



• Suche im gesamten Archiv 
nach „MP3“

• chronologische Sortierung 
der Treffermenge

• hermeneutische 
Auswertung, welcher erster 
Treffer Anforderung der 
Neologismus-Definition 
genügt

KORPUSRECHERCHE BIS BELEG
BEISPIEL: DEFINITIONSBELEG BEI NEOLOGISMEN
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ZEITVERLAUF ALS INDIKATOR …
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• diese Wörter haben einen Zeitverlauf, der für Neulexem notwendige Bedingung wäre

• weitere Untersuchung, welche sind tatsächlich Neulexeme

… FÜR NEULEXEM-KANDIDATEN

Handy Waschbrettbauch entschleunigen

Hörbuch kultig aufbrezeln
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• Auffälligkeit/Unauffälligkeit der Verteilung charakteristisch für verschiedene Sichten

• hohe Häufigkeit (und gleichmäßige Streuung?) guter Indikator für hohe Relevanz für 

• allgemeinsprachliche Wörterbücher?

• Lernerwörterbücher

• vgl. auch „Kernwortschatz“, niveaubezogene „Lernerwortschätze“ 
(Nation: „mit ca. 2000 der häufigsten Wörter 85% Textüberdeckung“) 

HÄUFIGKEITEN ENTLANG VERSCHIEDENER 
DIMENSIONEN
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DEREWO – FREQUENZBASIERTE WORTLISTEN 
ZUM DEUTSCHEN REFERENZKORPUS
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• mehrere (kleine) Studien 
zur Erstellung von 
Häufigkeitswortlisten 
(sowohl Wort- als auch 
Grundformen)

• Dokumentation der 
Problemtypen 
insbesondere bei der 
Lemmatisierung (Präverb-
fügungen, Partizipien, 
Eigennamen, usw.)

• letzte (große) Studie als 
Teilprojekt des Verbund-
projekts Wechselwirkungen 

(DEREWO 320.000)



BEISPIEL: DUDEN 6 
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• Vorgabe: Lemmastrecke
von Duden 1, 5 und 6

• Aufgabe: Vorschläge für 
1.000 neue Einträge (und 
ggf. Streichkandidaten)

• sortiert nach Häufigkeit 
gemäß aktuellster DEREWO-
Liste

• plus 3.000 zusätzliche 
häufige Einträge aus 
DEREWO, die in keiner der 
drei Listen waren

→ neue Einträge, 
Lemmakonzept und -gestalt



VERGLEICH REFERENZNIVEAU NACH PROFILE 
DEUTSCH MIT KORPUSHÄUFIGKEITEN
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• neben explikativen Angaben, Paraphrasen und Belegen noch viele illustrierende 
Angaben, die in Nennform und Komplexität variieren von kurzen Phrasen bis hin zu 
authentisch wirkenden ganzen Sätzen, teilweise mit Aufzählungen und 
Platzhalterausdrücken (jmd. oder etw.)

• den Aufzug benutzen

• Im ersten Block behandelt das Seminar …

• Er ist nicht krank, sondern er macht wieder einmal blau.

• vor Anstrengung/Scham/Wut puterrot werden

• Der Wind wirbelt Blätter/Schnee/Staub auf.

• Ich muss noch (den Fußboden/das Bad) aufwischen.

• Zahlungsverpflichtungen gegenüber jemandem haben

• viel Kraft und Mühe (für etwas) aufwenden

ILLUSTRATIVE ANGABEN IM WORTARTIKEL 
(AUCH: HINWEISE AUF LEXIK IN E-VALBU)

19



• Verfahren zur Bestimmung von Wortkombinationen

• Wortfolgen oder Kombinationen auf variierenden Positionen

• statt Häufigkeit heutzutage statistische Bewertung des Ko-Vorkommens 
(Ko-Okkurrenz)

• vieles, was erkannt wird, kommt den illustrierenden Angaben sehr nahe 
(aber: Freiheiten bei Variation bei Formen und positioneller Anordnung)

• Analysen bieten riechen Fundus, wenn gewünscht wird, dass möglichst (aktuell) 
typische Verwendungsweisen angegeben werden

N-GRAMM-ANALYSE, KOOKKURRENZANALYSE
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WAHRIG WÖRTERBUCH DAF (2008)
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QUASTHOFF KOLLOKATIONENWÖRTERBUCH (2011) 
STARK QUANTITATIV UND TOOL-BASIERT
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BUHOFER FESTE WORTVERBINDUNGEN (2014)
(PRINT)
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BUHOFER FESTE WORTVERBINDUNGEN (2014)
(PRINT)
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IDS “ELEXIKO” (NUR ONLINE)



IDS 
“ELEXIKO”



• Kookkurrenzanalyse des IDS (C. Belica, 1995) 

• seit 1995 online weltweit abrufbar

• auf beliebige virtuelle Korpora anwendbar

• derzeit in COSMAS II integriert

• seit 2003 Weiterentwicklung

• einstellbare Kontextgröße 

• Autofokus (positionelle Gebundenheit)

• Zuverlässigkeit, Granularität

• optional Lemmatisierung

• optional Synsemantika

• syntagmatische Muster

• ein- oder mehrdeutige Clusterzuordnung

• mehrere Statistiken (log-likelihood ratio LLR, mutual information MI ...)

KOOKKURRENZANALYSE DES IDS
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• neben Fundus für 
illustrierende Angaben 
auch:

• (lexikografische) Lesarten-
oder Bedeutungs-
disambiguierung anhand 
Kookkurrenzprofil

• eröffnen Vergleichs-
möglichkeiten zwischen 
verschiedenen Wörtern

BEISPIEL: WEICHSEL

28



VERGLEICH VON KOOKKURRENZPROFILEN
KOOKKURRENZDATENBANK CCDB

östlich (7) Weser (7) Rhein (9)
Hochwasser (7) Donau (8) südlich (7)     

Spree (3) Nordsee (2) Nebenfluss (7) Ufer (10)
Wasserstand (6) nördlich (9) Moldau (2)

Pegel (8) fließt (10) mündet (9)
Wasser (10) Flüsse (8)       

Mündung (8) Oberlauf (7) Pegelstand (4)    

Nebenflüsse (4) Unterlauf (7) Stadt (10) Deiche (4) 

Meter (4) Flüssen (7) Deich (1) gelegenen (7) 
Pegelstände (6) Ostsee (3) Neiße (2) Flutwelle (2) Gebiete (3)

Brücke (10)
Kilometer (7) unteren (5)

Pfirsiche (9) Kirschen (9)
Zwetschken (7) Pfirsich (9) Birnen (9) 

Äpfel (10) Nektarinen (9) 
Erdbeeren (10)

Himbeeren (9) Pflaumen (9)    
Kilo (9) Karfiol (1) Ribisel (5) entkernen (4)

Kirsche (9) 40 (5) Äpfeln (10)
35 (4) Birne (9) Zwetschke (7) Süßkirschen 

(7) Sauerkirschen (9) Apfel (10)
Topfen (1) 50 (5) 100 (5) 70 (1)

45 (3) waschen (8) Sorten (8) 38 (2) 60 (2) waren (2)

wurden (1) 48 (3) 12 (3) allem (3)  sind (10)

Elbe, Neiße, Donau, Fluss, Fluß, 
Wolga, Neckar, Spree, Rhein, Euphrat

Marille, Himbeere, Birne, Zwetschge, 
Kirsche, Johannisbeere, Pfirsich, 
Pflaume, Aprikose, Brombeere
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VERGLEICH VON KOOKKURRENZPROFILEN
KOOKKURRENZDATENBANK CCDB

• hohe Ähnlichkeit im 
Kookkurrenzverhalten liefert eine Liste 
von Wörtern, die Kandidaten für 
verschiedene lexikalische Relationen 
sein können

• Kohyponymie

• Synonymie

• Antonymie

• Paronymie 
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• „Self-organizing Map“ der 
Liste der ähnlichen Profile

• Gruppierung und 
Anordnung gemäß Stärke 
der Ähnlichkeit 
untereinander

• verschiedene „Regionen“ 
lassen sich als verschiedene 
Lesarten (hier: sogar 
Bedeutungen) deuten

SOM-KARTIERUNG
ZU WEICHSEL

© Cyril Belica: Modelling Semantic Proximity - Self-Organizing Map (version: 0.32, init tau: 0.04, dist: u, iter: 10000)

Weichsel

Aprikose
Apfel
Erdbeere
Weintraube
Rhabarber
dag
Melone
Feige

Oder
Schneeschmelze
Hochwasseralarm
Hochwassermarke
längs
Hochwasserlage
Jahrhunderthochwasser

Unterlauf
Pegelstand
Wasserstand
Pegel
Oberrhein
Schifffahrt
Schiffahrt
Fließgeschwindigkeit

Elbe
Rhein
Neckar
Mosel
Saale
Nebenfluß
Nebenfluss
Theiss

Birne
Himbeere
Marille
Pflaume
Pfirsich
Kirsche
Zwetschge
Johannisbeere

Steige
Obstgarten

Hochwasser
Hochwassergebiet
Deich
fluten
Sturmflut
Flutwelle
Flut
Regenfall

Oberlauf
Jangtse
Stausee
Fahrrinne
ertrinken
Schiffsverkehr
Staudamm
Flussbett

Donau
schiffbar
Isar
Weser
Mississippi
Rhone
münden
Salzach

zerstört Überschwemmungsgebiet
schwemmen
überschwemmt
überschwemmen
überfluten
überflutet
schwappen
spülen

Fluss
Fluß
flussabwärts
flußabwärts
Mulde
Ufer
Bache
entlang

Spree
Mekong
Mündung
Themse
Zusammenfluß
Zusammenfluss
durchfließen
Flüsschen

Danzig
Warschau
Krakau
Stettin
Warschauer
polnisch
Schlesien
Pommern

Riesengebirge
Stettiner
Tatra
Ostgrenze

Neiße
Moldau
Lauenburg
Oderbruch
Landesinnere
Landstrich

Grenzfluß
Grenzfluss
beiderseits
Ostsee
sumpfig
Flußufer
Flussufer

Wolga
Tigris
Euphrat
Dnjepr
Wasserscheide
Meer
Loire
Flußmündung

Polen
Galizien
Pole
Ostpreußen
Pol
Ostpreuße
deportieren
Kiew

Bukowina
Westgrenze
Sibirien
Ukraine
Kaliningrad
Krim
Bessarabien
Kaukasus

Dnjestr
Karpaten
Ural
Ostseeküste
Haff
Torgau
umsiedeln
Baikalsee

ostwärts
östlich
nahen
nahe
gelegen
unweit
nördlich
südlich

Landzunge
Bucht
Westufer
Tiefebene
Atlantik
Nahe
Ostufer
Hügellandschaft



• „Contrast Near-Synonyms“

• Anwendung des gleichen 
Verfahrens auf Paare von 
Wörtern

• zusätzliche Einfärbung im 
Übergang von gelb zu rot 
entsprechend Nähe zu den 
vorgegebenen Wörtern

• orange indiziert geteilte 
Verwendung, Primärfarben 
diskriminierende 
Verwendungen

CNS WEICHSEL

VS. RHEIN
© Cyril Belica: Modelling Semantic Proximity - Contrasting Near-Synonyms (version: 0.21, init tau: 0.4, dist: x, iter: 10000)

Weichsel Rhein

Birne
Himbeere
Marille
Pflaume
Pfirsich
Aprikose
Kirsche
Zwetschge

Obstgarten ostwärts
östlich
nahen
nahe
gelegen
Bucht
Landesinnere
Ural

Karpaten
Tatra
Haff
Westgrenze
Ostgrenze
Sibirien
Riesengebirge
Ostseeküste

Danzig
Polen
Galizien
Warschau
Pole
Krakau
Stettin
Warschauer

Steige überschwemmt
Hochwassergebiet
überschwemmen
Flutwelle
überfluten
überflutet
Regenfall
schwappen

Lauenburg
Westufer
Landstrich
Ostufer
Hügellandschaft
Oderbruch
Hügel
durchquert

Neiße
Dnjestr
Moldau
Wolga
Dnjepr
Tigris
Loire
Grenzfluss

Stettiner

Saale
Amazonas
Wupper
Werra
Aare
Maas
entspringen
Geografie

Jangtse
Hochwasser
Mekong
Theiss
Mississippi
Rhone
Deich
Ganges

Mulde
durchfließen
entlang
Flüsschen
Flusslauf
Flußlauf
Wasserscheide
entwässern

Elbe
Donau
Fluß
Fluss
Spree
schiffbar
flußabwärts
flussabwärts

Themse
Meer
Sandbank
Maggiore
Bodensee
Atlantik
Ostsee
Flussmündung

Mosel
Lahn
Oberrhein
Main
Nahe
Saar
Ruhr
Vogelsberg

Oberlauf
Neckar
Unterlauf
Pegelstand
Mündung
Wasserstand
Nebenfluß
Nebenfluss

Holzbrücke
Renaturierung
Kanal
renaturieren
Dorfbach
Altarm
kanalisiert
Flußbett

Fahrrinne
Schleuse
ertrinken
Schiffsverkehr
Schifffahrt
Wasserstraße
schippern
Binnenschiff

Hafenbecken
Mittelmeer
Eisscholle
Ponton
Landwehrkanal
flussaufwärts
Meerenge
flußaufwärts

Koblenz
Mittelrhein
Bingen
Rüdesheim
Rheinhessen
Binge
Loreley
Niederrhein

Rheinbrücke
rechtsrheinisch
Rheinseite
Rheinufer
rheinabwärts
Lindwurm
Limes
Tagesausflug

Wasserqualität
Kühlwasser
Rinnsal
Uferbereich
Fischart
reißend
Kloake
Wassermenge

Gewässer
Gestade
Baggersee
gesprungen
schwimmen
paddeln
Südufer
Teich

Zürichsee
Untersee
Wasserschutzpolizei
See
Ärmelkanal
Anlegestelle
Motorboot
Vierwaldstättersee



• geeignete Datengrundlage vorausgesetzt, bieten Korpora Hinweise über

• Belegrecherchen

• Bewertung der Auffälligkeit der Treffermengenverteilung (Metadaten!)

• insbesondere statistische Bewertung der Kontexte (typische Verwendungsweisen)

• Differenzierung der Verwendungskontexte (Lesarten)

• Beziehungen zwischen Wörtern anhand Vergleich der Verwendungskontexte 
(z.B. Synonymie u.Ä.)

• immer vor dem Hintergrund 

• der Zusammensetzung der Daten

• der technischen Aufbereitung 
(etwa durch Tagging je nach Theorie und Implementierung)

• und der Fragestellung: 
Welche Information möchte ich für welchen Nutzer in welcher Nutzungssituation wie 
anbieten?

RESUMEE
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VIELEN DANK
KORPUSLINGUISTIK@IDS-MANNHEIM.DE
WWW.IDS-MANNHEIM.DE


